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Vorwort

Das vorliegende Buch führt zwei zentrale Perspektiven zusammen: 
Nachhaltigkeit und offene Innovation („Open Innovation“). Zu diesem 
Schnittfeld haben Forscher/innen der TU München, TU Berlin, Univer-
sität Oldenburg und Münchner Projektgruppe Sozialforschung zusammen 
mit sieben Unternehmen (Andechser Molkerei, Bernbacher, Gundlach 
Bau- und Wohnungsunternehmen, Natura Packaging, Münchner Ver-
kehrs- und Tarifsverbund, Rhein-Main-Verkehrsverbund, 81fünf high 
tech & holzbau) inter- und transdisziplinär geforscht. Im Vordergrund 
der Forschung stand die aktive Integration von Nutzer/innen in die Ent-
wicklung von nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen (Passiv-
häuser, Biokunststoffverpackungen, ‚mobile‘ Mobilität). In einem Dut-
zend zweitätiger Innovationsworkshops wurden kreative Ideen und Kon-
zepte für Nachhaltigkeitsinnovationen in den Bereichen Wohnen, Ernäh-
ren und Mobilität gemeinsam entwickelt. Darüber hinaus kamen Ideen-
wettbewerbe und Online-Toolkits als Methoden der aktiven Nutzerinte-
gration zum Einsatz. In dem vorliegenden Buch werden die konzeptio-
nellen Grundlagen und empirischen Ergebnissen komprimiert dargestellt. 

Das Verbundprojekt „Förderung nachhaltigen Konsums durch Nutzer-
integration in Nachhaltigkeitsinnovationen“ wurde vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der sozial-ökologi-
schen Forschung 2008-2011 gefördert, wofür wir uns herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt den Teilprojektleiter/innen und Projektmitar-
beiter/innen, die mit ihren Artikeln den Syntheseband möglich gemacht 
haben. Zudem bedanken wir uns bei den Geschäftsführungen und Mitar-
beiter/innen der Praxispartner sowie den Nutzer/innen, die am Projekt 
beteiligt waren und ohne die die kreativen Prozesse nicht zustande ge-
kommen wären. Last, but not least ein großer Dank an Frau Nadine 
Gerwing, die das Synthesebuch formal gestaltet hat. 
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